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Nachwuchs gesucht

100 Schiedsrichter im Einsatz
Der VSS bildet junge Schiedsrichter aus

Sportpsychologische Weiterbildung für Trainer

Sensibilisierung der Trainer als Ziel
Martin Volgger und Monika Niederstätter geben Einführung in Theorie und Praxis 

Richtiger Umgang mit Verbandsmaterial
Der VSS führt einen Einfüh-
rungskurs für Trainer, Betreuer,
Sportler, Masseure und Interes-
sierte zum Thema „Funktionel-
le Verbände und Tape im Sport
als Verletzungsprofylaxe, Ers-
te-Hilfe- und Gelenksstabilisa-
tionsmaßnahme“ durch. Der
Kurs findet am 15. und 16. Sep-
tember jeweils mit Beginn um
19.30 Uhr im Vortragssaal der

Firma Ladurner in der Unter-
maiser Handwerkerzone, Max-
Valier-Straße 3a, statt. Referent
ist Herbert Alber, Physiothera-
peut mit Schwerpunkt Osteo-
pathie, manuelle Therapie und
Sportphysiotherapie. Anmel-
dungen nimmt die VSS-Ge-
schäftsstelle bis 10. September
unter Tel. 0471 974378 entge-
gen. 

Internationales Jahr des Sports

„Wie fit sind Sie?“
Sieben Fragen an Walter Außerhofer

Fitness und Sport sind kein
Trend. Bewegung wird zu ei-
nem wichtigen Teil unseres Le-
bens. Der VSS befragt anläss-
lich des Internationalen Jahres
des Sports Repräsentanten aus
allen Bereichen des öffentli-
chen Lebens, wie es um ihre
Fitness bestellt ist. Dritter Gast
dieser Rubrik ist der Präsident
der Südtiroler Sporthilfe, Wal-
ter Außerhofer.

„Dolomiten“: Herr Präsi-
dent, wie fit sind Sie?

Walter Außerhofer: Topfit.
„D“: Welchen Stellenwert

hat Sport bzw. Fitness in Ihrem
Leben? 

Außerhofer: Der Sport hat

9. internationales Radkriterium
Das Referat für Behinderten-
sport im VSS organisiert in Zu-
sammenarbeit mit der Sport-
gruppe für Körperbehinderte
Südtirols und dem Amateur-
sportverein Lana, Sektion Rad
„Edelrot“, das 9. internationale
Radkriterium für Menschen
mit einer Behinderung und
Nichtbehinderte, und zwar am
Sonntag, 25. September. Start

und Ziel ist die Sportanlage in
Lana-Süd. Der Start erfolgt
um 13 Uhr am Tribusplatz mit
den Sektionen des ASV Lana
und um 14 Uhr Start der ersten
Gruppe beim Sportplatz in La-
na. Anmeldungen nehmen die
Sportgruppen für Behinderte
Südtirols oder der VSS-Refe-
rent Herbert Alber, Tel. 0473
210033, entgegen.

Im Frühsommer veranstaltete
der VSS in Zusammenarbeit
mit den beiden Referenten
Martin Volgger und Monika
Niederstätter (selbst eine er-
folgreiche Leichtathletin) in
den Räumlichkeiten des VSS in
Bozen ein Seminar mit dem
Titel „Sportpsychologische
Weiterbildung für Trainer“.

Die teilnehmenden Trainer
und Betreuer waren Mann-
schafts- und Individualsport-
trainer verschiedenster Sport-
arten und arbeiteten vor allem
im Kinder- und Jugendbe-
reich.

Das Hauptziel des Seminars
war die Sensibilisierung der
Trainer für die sportpsycholo-
gische Tätigkeit. Die Referen-
ten wollten Mut machen, sich
mit dem Thema auseinander zu
setzen, und aufzeigen, dass es
viele nachhaltig wirksame Me-
thoden und Hilfestellungen
(Unterstützung der Persönlich-
keitsentwicklung wie auch die
mentale Vorbereitung auf den
Wettkampf) in sportpsycholo-
gischer Hinsicht gibt. Weitere
Ziele waren:

• Die Trainer sollten einen
allgemeinen Überblick über
die Grundlangengebiete der
Sportpsychologie und die An-
wendungsmöglichkeiten des
sportpsychologischen Trai-
nings in der Praxis erhalten.

• Sie sollten ihre Rolle als
Trainer aus sportpsychologi-
scher Sicht beleuchten und

wichtige Aufgabengebiete mit-
einander diskutieren.

Nach einer ersten Kennen-
lernrunde und einer theoreti-
schen Einführung in die The-
matik (Arbeitsschwerpunkte,
Grundlagengebiete und Leit-
fragen der Sportpsychologie)
diskutierten die Trainer in
Kleingruppen folgende Fra-
gen:

Welche Aufgaben hat der
Trainer in sportpsychologi-
scher Hinsicht?

Merkmale einer erfolgrei-
chen Sportler-/Trainer-Bezie-
hung sind: Die angeregte Dis-
kussion in den Kleingruppen
und in der großen Runde zeigte,
dass diese Thematiken zentrale

Schwerpunkte der Trainerar-
beit sind und bereits große Auf-
merksamkeit der Trainer auf
sich ziehen.

Das Trainer-/Sportler-Ge-
spräch – hier versuchten sich
Referenten und Teilnehmer in
Rollenspielen.

Dann ging es weiter mit dem
sportpsychologischen Training.
Die Vorstellung diagnostischer
Verfahren bildete den Anfang.
Der Selbst- und Fremdein-
schätzungsbogen (diese Bögen
können über die Einschätzung
und den Gesprächsbedarf zwi-
schen Sportler und Trainer in-
formieren) sowie verschiedene
Selbsterfahrungsunterlagen
wurden vorgestellt und deren

Anwendungsmöglichkeiten
diskutiert. Die Selbsterfah-
rungshilfen sind besonders im
Kinder- und Jugendbereich
wichtige Hilfestellungen, um
Reflexionen hinsichtlich Moti-
vation, Konzentration, Stress-
bewältigung, Erwartungs-
druck, Zuversicht, Regenera-
tion, Zielvorstellungen, Akti-
vierung, Stärken-Schwächen,
Entspannung, Ängste, optima-
le Leistungsvoraussetzungen,
Verhalten in der Gruppe, Ge-
danken usw. in Gang zu setzen.
Diese Selbstbeobachtungen
sind Grundlage von Persön-
lichkeitsentwicklungen und
wichtige Voraussetzungen, um
mentale Abläufe regulieren
und damit die optimale Leis-
tung zum richtigen Zeitpunkt
abrufen zu können.

Im letzten Teil des Seminars
wurden Methoden der Sport-
psychologie vorgestellt. Die
Progressive Muskelentspan-
nung, das realistische-stärkeo-
rientierte Denken, Selbstin-
struktionstraining, das menta-
le Training, Visualisierungs-
techniken, das Aufmerksam-
keitsregulationstraining nach
Eberspächer sowie Aktivie-
rungsmöglichkeiten waren In-
halte dieses letzten Seminar-
teiles.

Dank des großen Interesses
und der regen Mitarbeit der
Teilnehmer/-innen werden die
Seminare schwerpunktmäßig
im Herbst fortgesetzt.

Monika Niederstätter und Martin Volgger führen Trainer/-innen
in die Sportpsychologie ein. Foto: „D“

seit jeher mein Leben geprägt,
zuerst als Aktiver, jetzt als
Funktionär. Als Funktionär
versuche ich seit Jahren zu den
Begriffen Leistungs- und Brei-
tensport auch jenen des Ge-
sundheitssportes ins Bewusst-
sein zu rufen - die ersten Er-
folge zeigen sich.

„D“: Welchen Sport üben Sie
regelmäßig aus?

Außerhofer: Einmal pro Wo-
che Tennis und Schwimmen
und zweimal wöchentlich ein
Spaziergang von ca. 30 bis 40
Minuten.

„D“: Welches persönliche
Rezept haben Sie, um den be-

ruflich bedingten Stress im
Griff zu haben?

Außerhofer: Bewusst essen
und trinken und regelmäßig
Bewegung.

„D“: Was tun Sie, um in
Ihrem Job geistig und körper-
lich fit zu sein?

Außerhofer: Beruflich – kon-
tinuierliche Weiterbildung;
körperlich – wie bereits vorhin
erwähnt.

„D“: Kann man sich bei ei-
nem dichten Tagesprogramm
und der Vielzahl an Terminen
überhaupt halbwegs vernünftig
ernähren? 

Außerhofer: Nachdem wir
durchwegs zu viel essen, tut es
gut, immer dann zu fasten,
wenn es die Zeit nicht erlaubt,
sich zu Tisch zu setzen.

„D“: Wie könnte man mit
einem kurzen Satz Ihr Fitness-
bzw. Gesundheitsmotto be-
schreiben? 

Außerhofer: Fitness: Immer
am Ball bleiben; Gesundheit:
Mäßigkeit – von allem ein biss-
chen. th

Knapp über 100 Schiedsrichter
stehen auch heuer wieder be-
reit, um die Spiele der ver-
schiedenen VSS-Meisterschaf-
ten zu leiten.

Die Anzahl der VSS-
Schiedsrichter hat sich im
Laufe der vergangenen Jahre
gefestigt. Erfreulich ist dabei,
dass es dem Bezirksschieds-
richterobmann vom Burggra-
fenamt, Reinhard Großschedl,
gelungen ist, einen erfreulich
guten Schiedsrichternach-
wuchs aufzubauen. Es ist ge-
lungen, eine Gruppe von Ju-
gendlichen im Alter von 13 bis
18 Jahren zu überzeugen,
Fußballschiedsrichter zu ma-
chen. Für diesen Erfolg ge-
bührt ihm und seinen Mitar-
beitern ein aufrichtiger Dank.
Diese Aktion soll auch auf alle
anderen Bezirke ausgeweitet
werden. Melden können sich

Interessenten ab dem Mittel-
schulalter. Dasselbe gilt auch
für alle fußballbegeisterte Da-
men und Herrn ab dem 18.
Lebensjahr. Die Kurse werden
in allen Bezirken abgehalten.

*
Anmeldungen sind zu rich-

ten an das VSS-Büro, Tel. 0471
974378, oder an die Bezirks-
schiedsrichterobmänner: für
den Vinschgau Josef Platter
Tel. 0473 626618; für das Burg-
grafenamt: Reinhard Groß-
schedl, Tel. 0473 562100; für
Bozen: Walter Mirrione, Tel.
374 261488; für das Unterland
und Überetsch: Alois Fischnal-
ler, Tel. 0471 952617; für das
Eisacktal: Johann Markart, Tel.
0472 647285; für das Pustertal:
Christian Prossliner, Tel. 0474
564068, sowie an den Schieds-
richterobmann Walter Dibiasi,
Tel. 0471 812684, 335 7097774.

Früh übt sich, wer ein Meister werden will. Der VSS möchte auch
Jugendliche für das Schiedsrichterwesen gewinnen. Foto: „D“

VSS-Referate Tennis und Radsport
Landesmeisterschaften 
Am vergangenen Sonntag fanden die VSS-Landesmeisterschaften
der Referate Tennis und Radsport statt. In beiden Sportarten gab
es spannende Wettkämpfe und verdiente Sieger/innen. Während
der Tennisnachwuchs seine Meisterschaft um die Sparkassen-Tro-
phäe in Marling durchführte, gingen die Radrennen um den
Sparkassen-Pokal in Pichl/Gsies über die Bühne.

VSS-Referat Fußball

Broschüre für Fußballmeisterschaft
So wie in den vergangenen Jahren ist auch heuer wieder zu
Saisonbeginn eine umfangreiche Broschüre zur VSS-Fußball-
meisterschaft um den Raiffeisen-Pokal erschienen. Hier finden
Spieler, Betreuer und Trainer alles Wissenswerte zur Fußball-
meisterschaft 2005/06: Kreiseinteilung, Bestimmungen zur Ab-
wicklung der Meisterschaft, Telefonverzeichnis usw. Die Bro-
schüre ist in der VSS-Geschäftsstelle erhältlich.

VSS-Wettbewerb 

Trainer/in des Jahres
Noch bis zum 30. November
besteht die Gelegenheit,
schriftliche Vorschläge für die
Nominierung für den Trainer
bzw. die Trainerin des Jahres
bei der VSS-Geschäftsstelle
einzubringen. Mit dieser Initia-
tive möchte der VSS vor allem
die wichtige Arbeit der vielen
Trainerinnen und Trainer in
Südtirol in den Mittelpunkt des
Interesses rücken. Die Nomi-

nierungen für die Auszeich-
nungen können vom VSS, von
den Mitgliedsvereinen sowie
von den Landessportverbän-
den eingereicht werden. Eine
vom VSS zusammengesetzte
Jury wird aus den eingereich-
ten Nominierungen den Sieger
bzw. die Siegerin ermitteln. Die
Auszeichnung erfolgt anläss-
lich der VSS-Vollversammlung
im Frühjahr 2006.

Buchhaltungspflicht für
Amateursportvereine 
Alle Amateursportvereine, welche das pauschale Steuergesetz Nr.
398/91 anwenden, müssen innerhalb 15. September die Ein-
nahmen des Vormonats im dafür vorgesehenen Einnahmevor-
druck eintragen.


